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Die Vorbereitungen zum 
Breitbandausbau in der 
Westlichen Börde laufen 
derzeit auf Hochtouren. 
Dazu gehört in erster 
Linie der Abschluss von 
Verträgen mit den Ein-
wohnern. Bis zum gestri-
gen Dienstag hatten über 
500 von gut 4500 Haus-
halten in der Verbandsge-
meinde einen Glasfaser-
anschluss beantragt. 

Von Christian Besecke
Gröningen ● Der Breitbandaus-
bau ist das bestimmenden The-
ma in der Westlichen Börde. 
Von Bund unterstützt, will die 
Verbandsgemeinde ein eige-
nes Glasfasernetz bauen und 
in möglichst viele Haushalte 
bringen. Nach etwa einem Mo-
nat voller Informationsveran-
staltungen und Sprechstunden 
haben über 500 Haushalte das 
neue Netz vorbestellt. Etwa 
2250 müssen es sein, damit 
das Projekt umgesetzt werden 
kann. „Der große Rücklauf nach 
knapp vier Wochen stimmt 
mich optimistisch“, sagt Ver-
bandsgemeinde-Bürgermeister 
Fabian Stankewitz (SPD) im Ge-
spräch mit der Volksstimme. 
„Man muss auch berücksich-
tigen, dass noch viele weitere 
Vertragsunterlagen unterwegs 
sind und vielleicht gerade in 
diesem Moment unterzeichnet 
werden“, fügt er hinzu.

Zeit dafür sei voraussichtlich 
noch bis Mitte dieses Monats, 
eine Fristverlängerung ist aber 
durchaus denkbar. Spitzenrei-
ter ist derzeit Wulferstedt mit 
einer Zwischenbilanz von 61 
Prozent der Bevölkerung. „Das 
ist kein Wunder, denn gerade 
hier gibt es in Sachen Internet 
viel Nachholbedarf“, sagt Stan-
kewitz. Das bestätigt auch die 
Bürgermeisterin der Gemeinde 
Am Großen Bruch, Eva Stro-
ka (FDP). „Zu Hause habe ich 
mit meinem Computer echte 
Probleme, eine stabile Inter-
netleitung zu halten. E-Mails 
speichere ich oft zwischen und 
verschicke sie erst bei passen-
der Gelegenheit – wenn es das 
Netz dann hergibt“, schildert 
sie. „Das ist kein gutes Arbei-
ten.“ Ähnlich geht es vielen 
Bürgern und Gewerbetreiben-

den in dem Ort. Da kommt 
das neue Breitbandnetz gerade 
recht. Selbst die Telekom will 
in den nächsten Jahren hier 
investieren. Im Unterschied 
zur Verbandsgemeinde speist 
sie das Internet aber über Kup-
ferleitungen in die Haushalte, 
während das gemeindeigene 
Netz über Glasfaser in jedes 
Haus kommt.

Das bedeutet, dass mit dem 
vom Bund in zweistelliger Mil-
lionenhöhe geförderten Projekt 
kein Datenverlust zu befürch-
ten ist und die Nennwerte ab-
solut erreicht werden. Das ist 
bei der Telekomvariante aber 
durchaus zu befürchten, wie 
Beispiele aus Hamersleben bei 
im Vorfeld erfolgten Überprü-
fungen durch die Arbeitsge-

meinschaft Breitbandausbau 
belegen.

„Wenn man diese gan-
zen Zahlen betrachtet, 
dann ist anzumerken, 
dass die Verwaltung, die 
Ortswehren und ähnli-
che Institutionen noch 
gar nicht mitgerechnet 
sind.“
Fabian Stankewitz, Bürgermeister

An der zweiten Stelle ran-
giert im Augenblick Kloster 
Gröningen (19 Prozent) vor 
Großalsleben (12 Prozent). „Das 
ist erstaunlich“, befi ndet Fabi-

an Stankewitz. „In Großalsle-
ben ist bereits VDSL verfügbar. 
Die Bürger werden aber hier 
schon ihre Erfahrungen ge-
macht haben.“ Danach folgen 
Ausleben (10 Prozent) sowie 
Warsleben, Ottleben und Dall-
dorf mit je neun Prozent. Stei-
gerungspotenzial ist auf jeden 
Fall noch vorhanden.

„Wenn man diese ganzen 
Zahlen betrachtet, dann ist 
anzumerken, dass die Ver-
waltung, die Ortswehren und 
ähnliche Institutionen noch 
gar nicht mitgerechnet sind“, 
merkt der Bürgermeister an. 
„Allein die Verbandsgemeinde 
hat einen Bedarf von 50 An-
schlüssen.“

Um das Thema weiter zu 
beleben, will Stankewitz eine 

Informationsveranstaltung al-
lein für die Mitarbeiter der Ver-
waltung ansetzen. „Da setzen 
wir auf einen Multiplikator, 
der dann zum Tragen kommt“, 
verrät der Verwaltungschef. 
Auch eine Veranstaltung nur 
für die Ratsmitglieder sei denk-
bar. Diese könnten sich dann 
besser mit dem Projekt identi-
fi zieren. „Im Augenblick sind 
viele Leute in der Verbands-
gemeinde unterwegs, die die 
Vorteile des Breitbandnetzes 
vermitteln. Dazu zählen auch 
die Bürgermeister“, sagt Stan-
kewitz. „Man darf nicht ver-
gessen, dass in dieser Phase 
die Anschlussgebühren für den 
Haushalt wegfallen. Nachzüg-
ler müssen nach dem Netz-
ausbau mit Summen von 2000 

Euro an aufwärts rechnen.“ In 
jedem Fall werde die Verbands-
gemeinde dafür Sorge tragen, 
dass die Bürger nicht zwei An-
schlüsse gleichzeitig bezahlen 
müssen. „Kündigungsfristen 
werden eingehalten“, versi-
chert der Bürgermeister.

Die Verwaltung in Grö-
ningen und der Außenstelle 
Hamersleben halte genügend 
Antragsformulare bereit und 
helfe auch beim Ausfüllen der 
Formulare. Die Unterzeichner 
bekommen außerdem ein Be-
lohnungsplakat, welches sie an 
ihren Grundstück anbringen 
können. Gerade in Wulferstedt 
ist dieser Hinweis – als deutli-
ches Zeichen für die Vorfreude 
– schon jetzt an vielen Häusern 
in der Gemeinde zu sehen.

Über 500 Anträge sind schon eingegangen
Breitbandausbau in der Westlichen Börde / Anmeldungen sind noch bis Mitte August möglich

Marion Kanngießer, Sachbearbeiterin im Personalwesen bei der Verwaltung der Verbandsgemeinde Westliche Börde, bringt ein sogenanntes Belohnungsplakat für den Ab-
schluss eines Breitband-Vertrages mit der Gemeinde an. Auch sie ist tatsächlich dabei, denn sie will noch an diesem Wochenende einen Antrag für das vom Bund in zweistelli-
ger Millionenhöhe geförderte neue Glasfasernetz unterzeichnen. Foto: Christian Besecke

Meldung

Eilenstedt (rad) ● Zu einem 
Konzert wird für Freitag, 
8. September, 19.30 Uhr, in die 
Nicolaikirche von Eilenstedt 
eingeladen. „Tenöre4you“ mit 
Toni Di Napoli und Pietro Pato 
präsentieren Welthits aus Pop, 
Klassik, Musical und Filmen 
im italienischen Gesangsstil. 
Karten sind erhältlich bei Flei-
scherei Heicke in Eilenstedt, 
Edeka in Dingelstedt und 
unter: 0176/44 45 86 13 oder 
039425/20 86.

Tenöre in der 
St.-Nicolai-Kirche

Krottorf (cbe) ● Die Krottorfer 
Schützen laden vom 4. bis 6. Au-
gust zu ihrem traditionellen 
Volks- und Schützenfest ein. 
Beginn ist am Freitag, 4. Au-
gust, um 18 Uhr mit der Abho-
lung der alten Majestäten. Am 
Sonnabend erfolgt von 9 bis 12 
Uhr das Ausschießen der neuen 
Könige auf dem Schießstand in 
Krottorf. Von 14.30 bis 17 Uhr 
gibt es einen Kinder- und Fa-
miliennachmittag mit Hüpf-
burg, Kinderschminken und 
Ponyreiten. Dazu spielt ein DJ 
auf, während Kaff ee und Ku-
chen gereicht werden. Für die 
Kleinen gibt es auch Popcorn 
und Eis. Gegen 20 Uhr erfolgt 
der Einmarsch des Schützen-
vereins Krottorf mit anschlie-
ßender Begrüßung der Gäste 
durch den ersten Vorsitzenden 
und der Proklamation der neu-
en Schützenkönige. Ab 20.30 
Uhr startet der Schützenball 
mit einem DJ.

Am Sonntag heißt es um 
9.30 Uhr Antreten der Vereine 
und Gäste zum Schützenumzug 
auf dem Burghof. Danach geht 
es zur Abholung der Schützen-
könige mit dem Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr 
Hordorf. Ab 10.30 Uhr gibt es 
einen musikalischen Früh-
schoppen auf dem Burghof und 
den Spielmannszug. „Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt“, sagt 
Michelle Becker vom gastge-
benden Schützenverein.

Schützenfest
in Krottorf

Aus den Nachbarregionen

Von Regine Glaß
Schwanebeck ● Eine Zeit-
kapsel aus dem Jahre 1926 
ist in Schwanebeck gefun-
den worden. Ihr Inhalt wird 
in einer Ausstellung in der 
St.-Petri-Kirche gezeigt.

Ein unscheinbares Stück 
Metall begeistert einen ehema-
ligen Schwanebecker und den 
Pfarrer der dortigen Gemeinde. 
Eine Kupferkapsel wurde ge-
funden, sie sei auf den ersten 
Blick klein, kaum erkennbar 
und eingestaubt gewesen, sagt 
Thomas Görzen. Der Unterneh-
mer lebt heute bei Osnabrück, 
stammt aber ursprünglich aus 
Schwanebeck. Eigentlich hatte 
er gemeinsam mit dem Pfarrer 
der St.-Petri-Gemeinde, Chris-
tian Plötner, nach historischen 
Unterlagen im Pfarrhaus ge-
sucht. Dabei fanden sie dann 
durch Zufall in einer Ecke den 
historischen Gegenstand, der 
es in sich hat. Die beiden staun-
ten nicht schlecht, was alles in 
den Metallzylinder, der etwa 
30  Zentimeter lang ist und 
zehn Zentimeter Durchmesser 
hat, hineinpasste. 

Es stellte sich heraus, dass 
die Kupferhülse nicht irgendei-
ne Dose ist, sondern eine Zeit-
kapsel, die der damalige Ma-
gistrat der Stadt Schwanebeck 
im Jahr 1926 in der Turmspit-
ze der Kirche deponiert hatte. 
Die Räte hatten, so Görzen, 

wohl die Sanierung der Kirche 
damals zum Anlass genom-
men, der Nachwelt zu zei-
gen, was seinerzeit passierte. 
Wie die Kapsel von der 
Turmspitze später ins Pfarr-
haus gelangte, ist nicht be-
kannt.

Zum Vorschein kamen Zei-
tungen aus dem Jahr 1926 und 
Objekte aus Metall. Es sind ins-
gesamt über 50 Gegenstände, 
die es nun aus der Dose in eine 
Ausstellung schaff en werden. 
Diese soll im Rahmen des Ern-
tedankfestes in Schwanebeck 

für die Öff entlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. 

Der Ausstellungsort wird 
identisch mit dem Fundort sein: 
In einer Vitrine in der St.-Petri-
Kirche werden die Schätze aus 
der Vergangenheit ausgestellt. 
Um die Zeitzeugen aus Papier 
und Metall für die Nachwelt 
weiterhin zu erhalten, wurde 
überregional zusammengear-
beitet: Eine Papierrestauratorin 
aus Osnabrück, ein Metallver-
edlungswerk in Wernigerode 
und viele Stunden der Recher-
che über Schrift und Personen 
ermöglichen es, so Thomas 
Görzen, die Objekte in kurzer 
Zeit für eine Ausstellung vor-
zubereiten. 

„Zeitgeschichte sollte nicht 
verloren gehen, deshalb dach-
ten wir, eine Ausstellung würde 
sich lohnen“, erklärt der Unter-
nehmer, der sich mit Schwane-
beck noch immer verbunden 
fühlt und seine Heimatstadt 
gern unterstützt. Vor einein-
halb Jahren hatte er bereits der 
Kirchengemeinde 100 000 Euro 
gespendet.  Mit der jetzt 
geplanten Ausstellung aus den 

Erinnerungsstücken, die die 
Räte aus dem letzten Jahrhun-
dert für die Nachwelt erhalten 
wollte, soll gezeigt werden, wie 
Menschen früher in Schwane-
beck gelebt haben. Denn die Ob-
jekte zeigten auch die Probleme 
auf, die die Bürger damals in 
der Region hatten. „Nach den 
Kriegsjahren 1914 bis 1918 und 
der sich anbahnenden  Welt-
wirtschaftskriese Ende der 
1920er Jahre, musste die Sankt 
Petri Kirche mit den spärlichen 
Mitteln der Bürger der Stadt 
saniert werden“, sagt Thomas 
Görzen zu den Hintergründen 
aus der Zeit, als die Kapsel ver-
steckt wurde.

Da zum Beispiel auch eine 
Zeitung aus dem Huy dabei ist, 
dürfte die Ausstellung auch für 
Gäste außerhalb von Schwane-
beck interessant sein. 

Görzen sagt, dass mit der 
Ausstellung nicht nur die alte 
Zeit für die Menschen in Erin-
nerung gebracht werden soll. 
Es könnten auch Tipps für das 
Miteinander der Gegenwart ge-
zogen werden. Die Ausstellung 
ist am 24. September zu sehen.

Ein Stück Zeitgeschichte aus einem alten Kupferzylinder
Pfarrer Christian Plötner und Unternehmer Thomas Görzen stellen einen erstaunlichen Zufallsfund in St.-Petri-Kirche in Schwanebeck aus

Diese Dose steckt voller Geschichte: Thomas Görzen fand sie durch Zufall zusammen mit dem Pfarrer 
Christian Plötner im Pfarrhaus..  Foto: Thomas Görzen

 Eilenstedt (rad) ● Der Förderver-
ein Freibad Eilenstedt bittet 
für Sonnabend, 5. August, um 
9 Uhr zum Kindertriathlon in 
das Freibad. Nur einen Tag spä-
ter können auch Erwachsenen 
hier starten.

Die Kleinen messen sich im 
Schwimmen, Laufen und Rad-
fahren. Für die Teilnehmer gibt 
es Urkunden und für die Besten 
stehen Preise bereit. Gleich im 
Anschluss an den Wettbewerb 
gibt es weitere Attraktionen. 
Um 13 Uhr beginnt das Nep-
tunfest, zu dem der Meeresgott 
mit seinem Gefolge erwartet 
wird. Vorbereitet sind außer-
dem Spiele, auch außerhalb 
des Schwimmbeckens. Dazu 
konnte der Förderverein die 
Sportjugend aus Wernigerode 
gewinnen. 

Am Sonntag, 6. August, 
9 Uhr, wollen sich die Erwach-
senen zum Triathlon in das 
Wasser, auf die Laufstrecke 
und auf das Rad begeben, um 
ihre Besten zu ermitteln. An-
meldungen für beide Tage sind 
an der Freibadkasse und beim 
Bademeister möglich.

Weitere Infos unter: 
www.freibad-eilenstedt.de

Triathlon für
Groß und Klein

➡


